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Paten für Ausbildung 

 



    

          

  

  

PfAuPfAu  --  was ist das?was ist das?   

 

• eine Initiative der Stadt Sankt Augustin für  

Ausbildungs- und Praktikumsplätze 

 

•• ein spezifischer Beitrag zur Reduzierung der ein spezifischer Beitrag zur Reduzierung der 

JugendarbeitslosigkeitJugendarbeitslosigkeit 
 

•  eine Unterstützung für Schülerinnen und Schüler der 

Hauptschulen in Sankt Augustin 

 

•  berufserfahrene Begleitung durch Patinnen und Paten 



    

Was ist das Besondere daran?Was ist das Besondere daran?  

�� Die individuelle und kontinuierliche Betreuung Die individuelle und kontinuierliche Betreuung 
der Jugendlichen der Initiative der Jugendlichen der Initiative PfAuPfAu in den     in den    
Klassen Klassen 99 und  und 1010 sowie im ersten Jahr der  sowie im ersten Jahr der 
Ausbildung durch eine PatinAusbildung durch eine Patin//einen Pateneinen Paten. .   

�� PfAuPfAu nutzt die bestehenden Strukturen und  nutzt die bestehenden Strukturen und 
bbüündelt das ndelt das KnowKnow--howhow von starken  von starken 
Kooperationspartnern aus Schule, Wirtschaft Kooperationspartnern aus Schule, Wirtschaft 
und  Verwaltung zur Vermeidung von und  Verwaltung zur Vermeidung von 
JugendarbeitslosigkeitJugendarbeitslosigkeit..  

�� PfAuPfAu stellt den Beteiligten ein kompetentes  stellt den Beteiligten ein kompetentes 
Netzwerk und persNetzwerk und persöönliche Ansprechpartner zur nliche Ansprechpartner zur 
SeiteSeite..  



    

Wer gehWer gehöört dazu?rt dazu?  

KooperationspartnerKooperationspartner::  

�� Gemeinschaftshauptschule Gemeinschaftshauptschule 

Sankt AugustinSankt Augustin--MendenMenden  

�� Gemeinschaftshauptschule Gemeinschaftshauptschule 

Sankt AugustinSankt Augustin--NiederpleisNiederpleis  

�� Agentur fAgentur füür Arbeit r Arbeit 

BonnBonn//RheinRhein--SiegSieg  

�� IndustrieIndustrie--  und und 

Handelskammer Handelskammer 

BonnBonn//RheinRhein--SiegSieg  

�� Kreishandwerkerschaft Kreishandwerkerschaft 

BonnBonn//RheinRhein--SiegSieg  



    

�� WirtschaftsfWirtschaftsföörderungsgesellschaft Sankt rderungsgesellschaft Sankt 

Augustin mbHAugustin mbH  

�� RhenagRhenag Rheinische Energie AG Rheinische Energie AG  

�� Jugendberufshilfe Sankt AugustinJugendberufshilfe Sankt Augustin  

�� FamilienFamilien--  und Erziehungsberatungsstelle und Erziehungsberatungsstelle 

Sankt AugustinSankt Augustin  

�� AktivbAktivböörse Sankt Augustinrse Sankt Augustin  

�� Arbeitsgruppe Soziales der Lokalen Agenda Arbeitsgruppe Soziales der Lokalen Agenda 

2121 der Stadt Sankt Augustin der Stadt Sankt Augustin  



    

Welche UnterstWelche Unterstüützung bieten tzung bieten 

Patenschaften?Patenschaften?  

Patinnen und PatenPatinnen und Paten  
�� geben Orientierung bei dergeben Orientierung bei der  

    Berufswahl     Berufswahl   

�� sind sind „„TTüürrööffnerffner““  ffüür r 
AusbildungsplAusbildungspläätzetze  

�� begleiten bei der Suche begleiten bei der Suche 
nach einem nach einem 
PraktikumsplatzPraktikumsplatz  

�� geben Tipps fgeben Tipps füür die r die 
Erstellung der Erstellung der 
BewerbungsunterlagenBewerbungsunterlagen  

�� machen fit fmachen fit füür r 
VorstellungsgesprVorstellungsgesprääche che   

  

  

  



    

�� unterstunterstüützen im schulischen tzen im schulischen 
Bereich, zBereich, z..BB. . durch Vermittlung durch Vermittlung 
einer Nachhilfeeiner Nachhilfe  

�� begleiten im begleiten im 11. . Jahr der Jahr der 
AusbildungAusbildung  

�� sind Mittler zwischen sind Mittler zwischen 
Ausbildungsbetrieb und Ausbildungsbetrieb und 
JugendlichenJugendlichen  

�� fordern aktive Beteiligung der fordern aktive Beteiligung der 
JugendlichenJugendlichen  

  
  



    

Welche Jugendliche werden in die Welche Jugendliche werden in die 

Initiative aufgenommen?Initiative aufgenommen?  

Die ausbildungswilligen Die ausbildungswilligen 

SchSchüülerinnen und lerinnen und 

SchSchüüler der Klassen ler der Klassen 9 9 

und und 10 10 der Hauptder Haupt--

schulen in Menden und schulen in Menden und 

NiederpleisNiederpleis  



    

Welche Pflichten haben die Welche Pflichten haben die 

Patenkinder?Patenkinder?  

RegelnRegeln f füür die Mitarbeit, zr die Mitarbeit, z..BB.:.:  

�� ich halte mich an den Vertrag, den ich mit ich halte mich an den Vertrag, den ich mit 

meinem Paten abgeschlossen habe meinem Paten abgeschlossen habe   

�� ich strenge mich an und nutze jede Chance zur ich strenge mich an und nutze jede Chance zur 

DurchfDurchfüührung eines Praktikums hrung eines Praktikums ((ohne Vergohne Vergüütungtung) ) 

––  auch wenn es in den Ferien stattfindetauch wenn es in den Ferien stattfindet  

�� ich komme zu allen Veranstaltungen und zu den ich komme zu allen Veranstaltungen und zu den 

Terminen mit dem PatenTerminen mit dem Paten  

UndUnd::  

   Patenkinder tragen    Patenkinder tragen MitverantwortungMitverantwortung f füür das r das 

weitere Gelingen der Initiativeweitere Gelingen der Initiative!!  



    

PfAu PfAu ––  aus Sicht der Schulen aus Sicht der Schulen   

  
„„Schule allein, kann das nicht schaffenSchule allein, kann das nicht schaffen““  --  so so 
Sabine Heck, Berufwahlkoordinatorin der Sabine Heck, Berufwahlkoordinatorin der 
Hauptschule MendenHauptschule Menden..  

  

PfAuPfAu unterst unterstüützt Lehrerinnen und Lehrer, tzt Lehrerinnen und Lehrer,   

��  ihre Sch ihre Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler besser auf die ler besser auf die 
berufliche Zukunft vorzubereitenberufliche Zukunft vorzubereiten  

�� die Jugendlichen die Jugendlichen „„fitfit““  ffüür einen Ausbildungsplatz r einen Ausbildungsplatz 
zu machen, der ihren Talenten und  Fzu machen, der ihren Talenten und  Fäähigkeiten higkeiten 
entspricht entspricht   

  

  PfAuPfAu st stäärkt die Schulform Hauptschulerkt die Schulform Hauptschule!!  

  



    

PfAuPfAu geh gehöört inzwischen zum rt inzwischen zum 

Schulprogramm der beiden Hauptschulen Schulprogramm der beiden Hauptschulen   

  

Die Schulen bietenDie Schulen bieten  

��  regelm regelmäßäßige Informationen ige Informationen üüber die Initiative ber die Initiative 

an alle Klassen an alle Klassen 99 und  und 1010  

�� feste Ansprechpartner feste Ansprechpartner ((SchulsozialarbeiterSchulsozialarbeiter) )   

�� eine enge Zusammenarbeit mit den eine enge Zusammenarbeit mit den 

Klassenlehrerinnen und Klassenlehrerinnen und --lehrernlehrern  

  

Standards an den SchulenStandards an den Schulen  



    

PfAuPfAu  ––  aus Sicht der Betriebeaus Sicht der Betriebe    

  
FFüünf gute Grnf gute Grüünde fnde füür r 

Betriebe, auf Betriebe, auf PfAuPfAu zu bauen zu bauen  

��  UnterstUnterstüützung bei der tzung bei der 

PersonalauswahlPersonalauswahl  

��Steigerung der Steigerung der 

AusbildungsleistungAusbildungsleistung  

��Hilfe bei administrativen Hilfe bei administrativen 

FragenFragen  

��Vermittlung bei ProblemenVermittlung bei Problemen  

��PersPersöönliche Ansprechpartnernliche Ansprechpartner  

  

  



    

Entwicklung der Initiative Entwicklung der Initiative   

 Knapp ein Jahr nach dem Start Knapp ein Jahr nach dem Start: :   

�� 30 30 Patinnen und Paten engagieren sich Patinnen und Paten engagieren sich 

ehrenamtlich fehrenamtlich füür r PfAu PfAu   

�� 5454 Sch Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler der Klassen ler der Klassen 

99 und  und 1010 werden von Patinnen und Paten  werden von Patinnen und Paten 

begleitet begleitet   

�� jetzt kommen weitere jetzt kommen weitere 3030 Patenkinder der  Patenkinder der 

Klassen Klassen 99 und  und 1010 hinzu hinzu  

�� PfAuPfAu hat erste konkrete Erfolge erzielt hat erste konkrete Erfolge erzielt  



    

Ein REin Rüückblick auf dasckblick auf das  

Schuljahr Schuljahr 2005/20062005/2006  
�� 1111 Patenkinder  Patenkinder ((3131 %  % der der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Initiative aus Teilnehmer der Initiative aus 
den Klassen den Klassen 1010) ) haben einen haben einen 
Ausbildungsvertrag Ausbildungsvertrag 
abgeschlossen, zabgeschlossen, z..BB.:.:  

�� NikolajNikolaj: : Er absolviert ab Er absolviert ab 
1.9.20061.9.2006 eine Ausbildung als  eine Ausbildung als 
Anlagenmechaniker Anlagenmechaniker   

�� Waldemar erlernt den Beruf Waldemar erlernt den Beruf 
des des ZerspanungsmechanikersZerspanungsmechanikers  

�� Nicole, die eine Lehre zur Nicole, die eine Lehre zur 
Hotelkauffrau begonnen hat Hotelkauffrau begonnen hat 
und und   

�� Margarete lernt Margarete lernt 
EinzelhandelskauffrauEinzelhandelskauffrau  

  



    

Weitere gute Nachrichten Weitere gute Nachrichten   

  

�� 17 17 SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler haben eine ler haben eine 

Praktikumsstelle Praktikumsstelle gefundengefunden  

�� 1717 Sch Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler haben ihre ler haben ihre 

schulischen Leistungen deutlich verbessern schulischen Leistungen deutlich verbessern 

kköönnen und besuchen jetzt weiterfnnen und besuchen jetzt weiterfüührende hrende 

Schulen Schulen   

�� 22 Sch Schüülerinnen haben den Einstieg ins lerinnen haben den Einstieg ins 

Berufsleben Berufsleben üüber die ber die „„EinstiegsqualifizierungEinstiegsqualifizierung““  

vorgenommenvorgenommen  



    

Positives Signal ortsansPositives Signal ortsansäässiger Betriebessiger Betriebe  

 Zusätzliche Ausbildungs- 
und Praktikumsangebote 
 
•Patinnen und Paten ist es 
gelungen, Betriebsinhaber 
davon zu überzeugen, neue 
Praktikumsplätze zur Verfügung 
zu stellen. 
 
• Im Rahmen von PfAu konnten 
4 neue Ausbildungsstellen und 1 
EQJ-Stelle geschaffen werden.  
 
• Hauptschülerinnen und 
Hauptschüler erhielten die 
Chance, ihre Leistungsfähigkeit 
unter Beweis zu stellen und das 
in Ausbildungsfeldern, die ihnen 
häufig verschlossen bleiben. 



    

Leider blieben RLeider blieben Rüückschlckschlääge nicht ausge nicht aus::  

66 Sch Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler ler   

sind wegen Unzuverlsind wegen Unzuverläässigkeit ssigkeit 

ausgeschiedenausgeschieden  

  



    

Ein VergleichEin Vergleich  

Situation der Jugendlichen, die Situation der Jugendlichen, die 
dieses Jahr die Sankt Augustiner dieses Jahr die Sankt Augustiner 
Hauptschulen verlassen habenHauptschulen verlassen haben::  

  

  

��2424 %  % haben einen haben einen 
AusbildungsplatzAusbildungsplatz  

��4545 %  % besuchen eine besuchen eine 
weiterfweiterfüührende Schulehrende Schule  

��66 %  % befinden sich in befinden sich in 
BerufsvorbereitungsmaBerufsvorbereitungsmaßßnahmennahmen  

��44 %  % holen den holen den 
Hauptschulabschluss nach Hauptschulabschluss nach   

��55 %  % sind sind „„unversorgtunversorgt““  

  

  
1616 %  % konnten nicht erreicht werden konnten nicht erreicht werden ((Umzug etcUmzug etc.).)  

  

  

Situation Situation der Teilnehmerinnen der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer vonund Teilnehmer von PfAu PfAu  

  

  

��3131 %  % haben einen haben einen 

AusbildungsplatzAusbildungsplatz  

��4848 %  % besuchen eine besuchen eine 

weiterfweiterfüührende Schule hrende Schule   

��33 %  % streben das Abitur an streben das Abitur an   

��66 %  % befinden sich in befinden sich in 

BerufsvorbereitungsmaBerufsvorbereitungsmaßßnahmennahmen  

��33 %  % holen den holen den 

Hauptschulabschluss nach Hauptschulabschluss nach   

�� niemand ist unversorgt niemand ist unversorgt  
99 %  % schieden wegen Unzuverlschieden wegen Unzuverläässigkeit aus dem ssigkeit aus dem 

Projekt ausProjekt aus.  .    

    

  



    

Ein erstes ResEin erstes Resüümeemee  
  

•• PfAu PfAu ist kein  ist kein „„AllheilmittelAllheilmittel““  gegen die prekgegen die prekääre re 

Ausbildungssituation, aber bietet eine reelle Ausbildungssituation, aber bietet eine reelle 

Chance fChance füür Hauptschr Hauptschüülerinnen und Hauptschlerinnen und Hauptschüüler ler 

beim Einstieg ins Berufslebenbeim Einstieg ins Berufsleben..  

••PfAuPfAu hat vor Ort ein gro hat vor Ort ein großßes bes büürgerschaftliches rgerschaftliches 

Engagement gewecktEngagement geweckt..  

••Es wurden positive Signale fEs wurden positive Signale füür das Gemeinwesen r das Gemeinwesen 

gesetztgesetzt. .   

••  PfAuPfAu ist ein Beispiel f ist ein Beispiel füür ein gelungenes r ein gelungenes 

generationsgenerationsüübergreifendes Miteinanderbergreifendes Miteinander. .   



    

Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür r 

Ihre AufmerksamkeitIhre Aufmerksamkeit!!  


